
Bildkader

Englisch: Picture Frame

KAMERA

Die rechteckige Grenze deines Bildes — definiert, was rein- und rausgeht. Komposition

beginnt hier, nicht beim Objektiv.

Der Bildkader ist die erste Kompositionsentscheidung am Set — keine theoretische Grenze, sondern

ein aktives Gestaltungsmittel. Bevor Brennweite oder Blende gewählt werden, steht die

Entscheidung, welche Informationen innerhalb dieser rechteckigen Grenze sichtbar sind und welche

draußen bleiben. Das ist keine passive Gegebenheit; die Realität wird aktiv zugeschnitten. Ein

enger Kader zwingt Aufmerksamkeit, ein breiter Kader atmet und erzählt Kontext. Häufig wird

angenommen, das Format oder die Kamera-Auflösung definiere den Kader — das stimmt nicht. Er

entsteht durch Positionierung, Brennweite und die Entscheidung, was innerhalb dieser Grenzen

sichtbar sein soll. In der Praxis ist der Kader das erste dramaturgische Werkzeug. Steht der

Protagonist am Bildrand, während eine leere Wand die Hälfte des Kaders füllt, entsteht eine andere

Aussage, als wenn er zentral sitzt. Negativer Raum funktioniert nur, weil der Kader ihn enthält

und gewichtet. Bei Handkamera-Arbeit oder dokumentarischen Situationen muss der Kader aktiv

verteidigt werden — die Kamera hochnehmen und hoffen reicht nicht. Jede Bewegung, jeder Zoom ist

eine Kader-Transformation. Die Grenzen verschieben sich, und damit verändert sich permanent, was

erzählt wird. Technisch sind Safe Action Frame und Full Frame zu unterscheiden — für die

Bildgestaltung zählt jedoch: Was sieht die Zuschauerin, der Zuschauer tatsächlich? Das ist der

Kader. Anschnitte können bewusst gesetzt sein — die Hand am Bildrand, das Gesicht halb im Schatten

— oder sie entstehen aus Versehen. Darin liegt der Unterschied zwischen Kontrolle und Zufall. Im

Schnitt lassen sich fehlende Elemente im Kader nicht reparieren; hinzufügen ist nur durch einen

weiteren Schnitt möglich, nicht im Nachhinein. Kader-Sicherheit ist deshalb Dreh-Sicherheit. Beim

Framing gilt: nicht in Formensprache denken, sondern in Information und Emotion — beides steht und

fällt mit den Kader-Grenzen.
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